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STATUTEN  
des  

KATHOLISCHEN ELTERNVEREINS  
KOLLEGIUM ALOISIANUM-FREINBERG IN LINZ  

 

 

§  1:  Name,  Si tz  und Tät igke i tsbereich  

 

(1 )  Der Verein führt  den Namen „Kathol ischer El ternvere in Kol legium Alo is ianum-Freinberg in L inz“.  
 
(2 )  Er hat  se inen S i t z in Linz und ers t reckt  seine Tät igke i t  auf  Öster reich .  
 
(3 )  Die Er r ichtung von Zweigvere inen is t  n icht  beabs icht ig t .  
 
 

§ 2:  Zweck  

 
Der Verein,  dessen Tät igkei t  n icht  auf  Gewinn ger ichtet  is t ,  bezweckt :  
 

(1 )  Intens iven Kontakt  und Aufrechterhal tung des  guten Einvernehmens  zwischen dem Lehrkör-
per und der El te rnschaf t  der  Schul jugend im Kol legium Alois ianum.  

(2)  Zusammenkünf te zu gemeinsamer Beratung in Erziehungsf ragen.  
(3) Förderung der geis t igen Leis tungsfähigkei t  der Jugendl ichen am Alo is ianum. 
(4) Förderung der  körper l ichen F i tness der  Schü ler innen und Schüler  durch Wintersportwochen, 

Sommersportwochen,  etc .   
(5 )  Beratung und W ahrung der Interessen und Rechte  der El tern und der kath.  Schulen im Rah-

men der verfassungsgemäß gewährle is teten Vere insf reihe i t .  
 

 

§ 3:  M i t te l  zur  Erreichung des Vereinszwecks 

 

(1)  Der Vereinszweck sol l  durch die in den Abs.2 und 3 angeführten idee l len und mater ie l len Mi t te l  
e r reicht  werden.   

  
(2)  A ls  idee l le Mi t te l  d ienen:  
 
a )  I nformat ion der  E l te rn  und Schüler  sowie  Kontaktnahme mi t  Entscheidungst rägern im  Sinne des 

Vereinszweckes  
b )  E rarbei tung von Stel lungnahmen und Informat ionen 
c )  Durchführung von rel ig iösen,  b i ldungspol i t ischen,  pädagogischen,  ku l tu rel len  und gesel lschaf t -

l ichen Veranstal tungen 
d )  Herausgabe von Pub l ikat ionen 
e)  Durchführung von Aus- und Fortbi ldungsveranstal tungen 
  
D ie zur Er reichung des Vere inszweckes notwendigen Geldmit te l  werden aufgebracht  durch:  
 
 a )   Mi tg l iedsbei t räge 
 b)  f re iwi l l ige Spenden und Zuwendungen 
 c )   E innahmen aus Veransta l tungen 
 d)  Subvent ionen 
 
  
  
§  4:  Ar ten und Erwerb der M i tg l iedschaft  
 

(1)  D ie Mi tg l ieder  des Vereins gl iedern s ich in  ordent l iche Mi tgl ieder,  außerordent l iche Mi tgl ieder 
und Ehrenmitgl ieder.  

(2)  Ordent l iche Mi tgl ieder,  das s ind Vater ,  Mut ter  oder  andere Erz iehungsberecht igte  eines  oder 
mehrerer  Schüler innen/Schü ler  des  A lo is ianum, d ie  durch rege lmäßige Zah lung des  Mi tgl ied-
bei t rags  schlüss ig ih re  Zust immung zur  Mi tg l iedschaf t  im El ternverein erk lären und s ich vol l  an 
der Vereinsarbei t  betei l i gen.  

(3)  Außerordent l iche Mi tg l ieder ,  das  s ind Einzelpersonen,  d ie  fü r  d ie Ziele  des  Vere ins  e int reten, 
das  18 Lebens jahr vol lendet  haben,  ih ren Bei t r i t t  anmelden und den von der  Generalversamm-
lung festgesetzten erhöhten Mi tgl iedsbe i t rag zahlen.  

(4)  Ehrenmitg l ieder  s ind Personen,  d ie  auf  Grund ih rer  besonderen Verd ienste  um den Vere in  zu 
so lchen ernannt  werden.  
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§ 5:  Rechte und P f l ich ten der M i tg l ieder  

 
Mi tg l ieder haben das Recht ,  an al len Veransta l tungen des Vereins te i l zunehmen.   
D ie  ordent l ichen Mi tgl ieder haben das  akt i ve  und pass ive,  d ie  außerordent l ichen Mi tgl ieder  und Eh-
renmitgl ieder das akt i ve Wahl recht  in der Genera lversammlung.  
A l le  Mi tg l ieder s ind berecht igt ,  über  al le  in der  Genera lversammlung zur  Beschlussfassung gestel l -
ten Anträge abzust immen.  
D ie Mi tg l ieder  haben die  Pf l icht ,  den Mi tgl iedsbe i t rag pünkt l ich  zu bezahlen,  d ie  Beschlüsse der 
Genera lversammlung auszuführen,  jederze i t  d ie Vereins interessen zu wahren und zu fördern.  
 
 
 
§  6:  Beendigung der ordent l i chen Mi tg l iedschaf t  

 

(a )  durch Tod,  Aust r i t t  und bei  N ichtzah lung des Mi tg l iedsbei t rages  
(b)  durch Ausschluss,  wenn ein Mi tg l ied den Vere ins interessen zuwiderhandel t  
(c )  durch Ver lust  der E igenberecht igung  
 

 

§  7:  Vere insorgane 

 

Organe des  Vereins  s ind die  Generalversammlung (§§ 8  und 9),  der  Vors tand (§§ 10 b is  12),  d ie 
Rechnungsprüfer (§ 13) und das Schiedsger icht  (§ 14).  
 

 

§ 8:  Generalversammlung 

 
a )  D ie ordent l iche Generalversammlung wird durch den Vors tand e inmal  jähr l ich,  längstens bis  

31.1.  des laufenden Schu l jahres einberufen.  Die Einladungen zur Generalversammlung ha-
ben unter Bekanntgabe von Zei t ,  Ort  und Tagesordnung längstens 8 Tage vor deren Abhal -
tung durch Rundschreiben an die Mi tg l ieder zu erfo lgen.  Ant räge und Beratungsvorschläge 
der Mi tg l ieder müssen mindestens 3 Tage vor Abhal tung der Generalversammlung dem Ob-
mann oder dem Di rektor der  Schule schr i f t l ich bekannt  gegeben werden.  St immberecht igt  
s ind al le Mi tg l ieder.  Abst immungen erfo lgen mi t  e infacher St immenmehrhe i t  der anwesenden 
Mi tgl ieder.  Bei  St immengleichhei t  entscheidet  der/die Vors i t zende.  Den Vors i t z führt  d ie/der 
Obf rau/Obmann oder deren/dessen Stel l vert reter/ in.  

b )  D ie außerordent l iche Genera lversammlung kann durch 1  Vors tandsmitg l ied oder  durch min-
destens ein Zehntel  der ordent l ichen Mi tg l ieder einberu fen werden.  Es ge l ten dafür d ie Re-
geln nach § 9a) s inngemäß.  

 
 
 
§  9:  Au fgaben der Generalversammlung 

 

Der Genera lversammlung ob l iegt :  

a )  d ie W ahl  des Vors tandes,  
b )  d ie Ers tat tung des Rechenschaf ts -  und Kassaber ichts ,  
c )  d ie Festsetzung des Mi tgl iedsbei t rages,  
d )  d ie Ernennung von Ehrenmitgl iedern,  
e)  Statutenänderungen,  
f )  d ie Auf lösung des Vere ins.  
 
 
§ 10:  Vorstand 

 
D ie Geschäf te des  Vereins  besorgt  der  Vors tand.  Dieser  besteht  aus dem Obmann,  seinem Ste l l ver -
t reter,  e inem Kass ier  und e inem Schr i f t führer.  Ihn  unters tützen der  El te rnbeirat ,  d ie Schul -  und 
Heimlei tung.  Der El te rnbei ra t  umfasst  je e inen Vert reter der an der Ansta l t  geführten Schulk lassen.   
Der  Vors tand is t  berecht igt ,  zur  Durchführung best immter  Vere inszwecke besondere Ausschüsse zu 
b i lden und ordent l iche Mi tgl ieder  in  diese Ausschüsse zu entsenden.  Der  Vors tand entscheidet  über 
sämt l iche Vereinsange legenhei ten,  sowei t  s ie  n icht  der  Generalversammlung vorbehal ten s ind.  Er 
hat  jähr l ich  den Rechenschaf tsber icht  und den Kassaber icht  für  d ie  Generalversammlung vorzuberei -
ten,  d ie  Generalversammlung e inzuberufen und deren Tagesordnung festzusetzen.  In  dr ingenden 
Fäl len,  insbesondere wenn wenigstens  1  Vors tandsmitgl ied  dies  ver langt ,  hat  der  Vors tand eine 
außerordent l iche Generalversammlung einzuberufen.  
A l le  Beschlüsse der  Vereins le i tung werden mi t  e infacher  St immenmehrhei t  der  anwesenden Vor-
s tandsmitg l ieder  gefasst .  Bei  St immengle ichhei t  entscheidet  der  Vors i t zende.  Der  Vors tand is t  bei 
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Anwesenhei t  von 3  Mi tg l iedern  beschlussfäh ig.  Die Si t zungen werden vom Obmann oder  seinem 
Stel l vert reter gelei tet .  
Der Vors tand wird jähr l ich in  der Generalversammlung gewähl t .   
Der  Schr i f t führer  hat  d ie  E in ladung zu den Beratungen des  Vors tandes  bzw.  des Arbei tsausschusses 
unter  Angabe von Ze i t ,  Ort  und Tagesordnung mindestens  3  Tage vor  deren Abhal tung an die  Funk-
t ionäre  auszusenden und ausgehende Schr i f ts tücke gemeinsam mit  dem Obmann oder dessen Ste l l -
vert reter zu zeichnen.  
Dem Kass ier aber obl iegt  d ie  Verantwortung für das gesamte Vereinsvermögen.  
 

 

§  11:  Aufgaben des Vorstands 

 

Dem Vorstand obl iegt  d ie  Lei tung des  Vereins.  Er  is t  das  „Le i tungsorgan“  im  Sinne des  Vereinsge-
setzes  2002.  Ihm kommen a l le  Aufgabe zu,  d ie  nicht  durch die  Statuten e inem anderen Vere insorgan 
zugewiesen s ind.  In seinen Wirkungsbere ich fa l len insbesondere fo lgende Angelegenhei ten:  
 
(1)  E inr ichtung eines  den Anforderungen des  Vere ins  entsprechenden Rechnungswesens  mi t  lau-

fender  Aufze ichnung der  Einnahmen/Ausgaben und Führung eines  Vermögensverzeichnisses 
a ls  Mindestanforderung;  

(2)  E rs tel lung des Rechenschaf tsber ichts  und des Rechnungsabsch lusses;  
(3)  I nformat ion der  Vereinsmitg l ieder  über  die  Vereinstät igke i t ,  d ie  Vereinsgebarung und den ge-

prüf ten Rechnungsabsch luss;  
(4)  Verwal tung des Vere insvermögens;  
(5)  Aufnahme und Aussch luss von ordent l ichen und außerordent l ichen Vereinsmitgl iedern;  
(6)  Aufnahme und Kündigung von Angeste l l ten des Vereins.  
 
 
 
§  12:  Besondere Obl iegenhei ten einzelner Vors tandsm i tg l ieder  
 
 
(1)  Der  Obmann führt  d ie  laufenden Geschäf te  des  Vereins.  Der  Schr i f t führer  unters tützt  den Ob-

mann bei  der Führung der Vereinsgeschäf te.  
(2)  Der  Obmann vert r i t t  den Verein  nach außen.  Schr i f t l iche Ausfert igungen des  Vere ins  bedürfen 

zu Ihrer  Gül t igkei t  der  Unterschr i f ten  des  Obmanns  und des  Schr i f t führers ,  in  Geldangelegen-
hei ten (vermögenswerte  Dispos i t ionen)  des  Obmanns und des  Kass iers .  Rechtsgeschäf te  zwi -
schen Vors tandsmitgl iedern und Verein  bedürfen der  Zust immung eines  anderen Vors tandsmit -
g l ieds.  

(3)  Rechtsgeschäf t l iche Bevol lmächt igungen,  den Vere in  nach außen zu vert reten bzw.  fü r  ihn  zu 
ze ichnen,  können ausschl ieß l ich von  2 Vors tandsmitgl iedern erte i l t  werden.  

(4)  Bei  Gefahr  im Verzug is t  der  Obmann berecht igt ,  auch in Angelegenhei ten,  d ie  in  den Wir -
kungsbereich  der  Genera lversammlung fa l len ,  unter  e igener  Verantwortung se lbständig  Anord-
nungen zu t ref fen;  im Innenverhäl tn is  bedürfen diese jedoch der  nachträg l ichen Genehmigung 
durch das zuständ ige Vereinsorgan.   

(5)  Der Obmann führt  den Vorsi t z in der Genera lversammlung und im Vorstand.  
(6)  Der Schr i f t führer führt  d ie Protoko l le der Generalversammlung und des Vors tands.  
(7)  Der Kass ier is t  für  d ie ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwort l ich.  
  
   

§ 13:  Rechnungsprü fer :  

 

(1)  Zwei  Rechnungsprüfer werden von der  Generalversammlung auf  d ie Dauer von 1  Jahr  gewähl t .  
W iederwahl  is t  mögl ich.  Die  Rechnungsprüfer  dürfen ke inem Organ -  m i t  Ausnahme der  Gene-
ra lversammlung -  angehören,  dessen Tät igkei t  Gegenstand der Prüfung is t .  

(2)  Den Rechnungsprüfern  obl iegt  d ie  laufende Geschäf tskont ro l le  sowie  die  Prüfung der  F inanz-
gebarung des Vereins im Hinbl ick  auf  d ie  Ordnungsmäßigkei t  der  Rechnungslegung und die 
s tatutengemäße Verwendung der  Mi t te l .  Der  Vors tand hat  den Rechnungsprüfern  d ie  erforder l i -
chen Unter lagen vorzulegen und die  erforder l ichen Auskünf te  zu  erte i len.  Die  Rechnungsprüfer 
haben dem Vorstand über das Ergebn is  der Prüfung zu ber ichten.  

(3)  Rechtsgeschäf te  zwischen Rechnungsprüfern und Vere in  bedürfen der Genehmigung durch die 
Genera lversammlung.   

 

 

§  14:  Schiedsger i cht  

 

 (1)  Zur Sch l ichtung von al len  aus dem Vereinsverhäl tn is  ents tehenden St rei t igkei ten is t  das  vereins-
interne Schiedsger icht  beru fen.  Es  is t  e ine „Sch l ichtungseinr ichtung“  im  Sinne des  Vereinsge-
setzes 2002 und ke in Schiedsger icht  nach § 577 f  ZPO.  
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 (2)  Jeder  St rei t te i l  wäh l t  zu d iesem Zweck  zwei  Vereinsmitgl ieder  a ls  Schieds r ichter  und d iese wäh-
len ein  fünf tes  Mi tg l ied als  Obmann.  Mangels  Einigung entscheidet  über das  fünf te  Mi tg l ied  das 
Los.  Über  Auf forderung durch den Vors tand binnen s ieben Tagen macht  der  andere St re i t te i l  i n-
nerhalb  von 14 Tagen seinerse i ts  d ie  beiden Mi tgl ieder  des  Schiedsger ichtes  namhaf t .  Nach 
Vers tändigung durch den Vors tand innerha lb  von s ieben Tagen wählen die  namhaf t  gemachten 
Sch iedsr ichter  b innen wei terer  14 Tage ein  dr i t tes  ordent l iches  Mi tg l ied  zum Vors i t zenden des 
Sch iedsger ichts .  Bei  St immengleichhei t  entsche idet  unter  den Vorgeschlagenen das  Los.  D ie 
Mi tg l ieder  des Sch iedsger ichts  dürfen keinem Organ -  m i t  Ausnahme der Genera lversammlung - 
angehören,  dessen Tät igkei t  Gegenstand der St rei t igkei t  is t .  

 
 (3)  Das  Schiedsger icht  fä l l t  seine Entscheidung nach Gewährung beidersei t igen Gehörs  bei  Anwe-

senhei t  a l le r  seiner  Mi tg l ieder  m i t  e infacher St immenmehrhei t .  Es  entscheidet  nach bestem W is-
sen und Gewissen.  Seine Entsche idungen s ind vere ins intern endgül t ig.  

 
 

 

§  15:  Freiw i l l ige Auf lösung des Vereins  

 

(1)  D ie f re iwi l l ige  Auf lösung des  Vereins  kann nur in  einer  Genera lversammlung und nur  m i t  Zwei -
dr i t te lmehrhei t  der ordent l ichen Mi tgl ieder beschlossen werden.  

 
(2)  D iese Genera lversammlung hat  auch -  sofern  Vereinsvermögen vorhanden is t  -  über  die Abwick-

lung zu beschl ießen.  Insbesondere hat  s ie  e inen Abwick ler  zu  berufen und Beschluss  darüber  zu 
fassen,  wem dieser  das  nach Abdeckung der  Pass iven verb le ibende Vereinsvermögen zu über-
t ragen hat .  

  
(3)  Für den Fa l l  der  Auf lösung des  Vere ins  übernimmt das vorhandene Vere insvermögen die Lei tung 

des Kol leg ium Alois ianum für wohl tät ige Zwecke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlossen in GV am 11.12.2006 
 
 
 
 
 

 
 


